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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

AeDis AG ist ein Züsammenschlüss von Architekten ünd Restaüratoren fü r besondere Architektür- ünd 

Restaürierüngsprojekte, mit Schwerpünkt im Bereich der Denkmalpflege. Wir profitieren von einem ge-

sammelten Erfahrüngsschatz, in theoretischer Planüng ünd praktischer Restaürierüng. Fü r bedeütende 

Kültürobjekte, wie Kirchen, Schlo sser ünd repra sentative Profanbaüten werden Gesamt- ünd Detaillo -

süngen geplant ünd erarbeitet.  

Unsere Kunden profitieren bei Instandsetzüng, Ümnützüng ünd im Neübaü ebenfalls von dieser inter-

disziplina ren Arbeitsweise. Ünsere Konzepte sind innovativ ünd aüf neüestem Stand der Baü- ünd Res-

taürierüngstechnik, sie verbinden denkmalpflegerische ünd natürwissenschaftliche Erkenntnisse ünd 

Anforderüngen. Züdem ko nnen wir züsa tzliche Dienstleistüngen im Bereich der Energieberatüng anbie-

ten.  

Firmen Geschichte 

 

 

 

 

 

 

 

             

Abbildung 1: Aedis Lobby (li.), Flur EG (mitte) und Gründach + Photovoltaik (re.)  

2002 – Grü ndüng der AeDis Kieferle Reiner Schmid AG 

2013  – Ümfirmierüng zü AeDis AG fü r Planüng, Restaürierüng, Denkmalpflege 

2015  – Vorstand Klaüs Lienerth & Micheal Schremm 

2016  – Ümzüg von Hochdorf nach Roßwa lden-Ebersbach 

2020  – Vorstand Dr. Nikolai Ziegler 

2002 2013 2016 2015 2020 
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Unser Team 

Gesellschafter/Aüfsichtsrat 

• Albert Kieferle (Restaürator) 

• Peter Reiner (Freier Architekt) 

• Georg Schmid (Dipl. - Restaürator) 

Vorstand 

• Klaüs Lienerth (Freier Architekt) 

• Michael Schremm (Steinmetzmeister) 

• Nikolai Ziegler (Dr.-Ing. Architekt) 

Mitarbeiter:innen 

• 9 Archtitekt:innen 

• 7 Restaürator:innen 

• 1 Baütechniker 

• 1 Baüingenieür 

• 1 KlimaIngenieür 

• 3 Baüzeichner:innen 

• 2 Kaüfma nnische Angestellte 

• 1 Kirchenmalerin 

• 2 Steinmetzmeister 

• 1 Zimmermeister 

• 1 Baühelfer 

• 1 Maürer 

• 2 Azübis 

• 2 FSJ-ler 

• Projektbezogene freie Mitarbeiter 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozes-

sen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unterneh-

merischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 21.12.2018 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-PUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Erweiterüng der Photovoltaikanlage 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwick-

lüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: etwa 4 000 € / Projekt  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefin-

den ünd die Interessen ünserer Mitarbeitenden." 

• Leitsatz 03 – Ansprüchsgrüppen: "Wir berü cksichtigen ünd beachten bei Prozessen alle Ansprüchs-

grüppen ünd deren Interessen." 

• Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energie-

effizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral." 

• Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere interdisziplina re Arbeitsweise grü ndet aüf einem vertraüensvollen ünd wertscha tzenden Mitei-

nander im Team. Eine güte Züsammenarbeit mit ünseren Aüftraggebern ünd Gescha ftspartnern ist üns 

sehr wichtig. Diesen Kontakt pflegen wir mit großer Achtüng ünd Respekt. Wir sind davon ü berzeügt, 

dass ein offener ünd ehrlicher Ümgang zwischen allen Mitarbeitern im Ünternehmen ünd mit den Pla-

nüngspartnern aüßerhalb des Ünternehmens erforderlich ist, damit in Bezüg aüf die Qüalita ten der Baü-

stoffe, die Zielvorgaben der Projekte in o kologischer Hinsicht ünd den konseqüenten Einsatz erneüerba-

rer Energien. 

AeDis berü cksichtigt bei allen Baüprojekten die Ümweltvertra glichkeit ünd Nachhaltigkeit von Baüstof-

fen, sowie die Redüzierüng des Energieverbraüchs ünd des CO2-Aüsstoßes. Der Einsatz von erneüerba-

ren Energien steht bei üns an erster Stelle. Das gemeinsame, ergebnisorientierte Vorgehen bei ünserer 

ta glichen Arbeit ist ünser Leitprinzip. Ünser Ziel ist es, Projekte stets qüalita ts- ünd kostenbewüsst, so-

wie termingerecht im Sinne ünserer Aüftraggeber zü realisieren. 

 

Abbildung 2: Naturnahe Lage des Büro- und Werkstattgebäudes in Ebersbach-Roßwälden  
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Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden 

ünd die Interessen ünserer Mitarbeitenden." 

Wir wollen den Prozess der Teamentwicklüng professionell dürch einen externen Teamcoach begleiten, 

der sowohl ein Coaching der Fü hrüngsebene, als aüch der Mitarbeiter dürchfü hrt. Die Motivation der 

Mitarbeiter ünd die Teamfa higkeit aller Mitarbeiter soll so verbessert werden, dass ein hohes Maß an 

Züfriedenheit innerhalb des Ünternehmens ünd eine offene Haltüng fü r notwendige Teamentwicklüngs-

prozesse entsteht. Großer Wert soll aüf die Mitbestimmüng der Mitarbeiter ünd eigenverantwortliches 

Handeln gelegt werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Regelma ßige Mitarbeitergespra che 

• Gemeinsames Frü hstü ck 

• Wissenstransfer (WissenVor12) 

• Homeoffice 

• Flexible Arbeitspla tze 

• Flexible Arbeitszeiten 

• Ja hrliches Teamcoaching 

• Vertraüensperson 

• Firmenlaüf 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Es werden regelma ßig Mitarbeitergespra che gefü hrt, üm kontinüierliches Feedback, Verbesserüngspo-

tential ünd Wertscha tzüng zü geben. Ebenso findet ein wo chentlicher interner Wissenstransfer statt, 

indem Mitarbeitende, entweder Themen aüs ihrem eigenen Fachbereich oder Interessenbereich, in ei-

ner halbstü ndigen Pra sentation vorstellen. So wird das interdisziplinare Arbeiten gesta rkt ünd ein breit-

gefa chertes Know-How gefo rdert. Fü r die Verbesserüng des Teamgeistes, wird an Ünternehmüngen wie 

Firmenla üfe teilgenommen. In ünserem Bü rogeba üde ist es dürch die Ümstellüng aüf Firmen-Laptops, 

Proxy-Servern ünd Workstations mo glich, an verschiedenen Arbeitspla tzen zü arbeiten. Seit der Corona-

Pandemie besteht daher aüch die Mo glichkeit, ü ber einen gesicherten Zügang, von zü Haüse aüs zü ar-

beiten. Das Homeoffice ist weiterhin ein fester Bestandteil im Ünternehmen. Aüßerdem hat sich die 

Firma fü r eine Kernarbeitszeit von 9.00 Ühr bis 15.00 Ühr entschieden. Somit ko nnen sich die Mitarbei-

tende, ihre Arbeitszeiten flexibel einteilen. 

Das wo chentliche halbstü ndige gemeinsame Frü hstü ck, bei dem alle Mitarbeitende teilnehmen ko nnen, 

würde beibehalten. Es hat sich gezeigt, dass diese Art der Teambesprechüng, die Vernetzüng ünd Kom-

münikation innerhalb der Firma im Arbeitsalltag fo rdert. Das ja hrliche professionelle Teamcoaching al-

ler Mitarbeitenden ünd die Klaüsürtagüng aüf der Fü hrüngsebene, würden aüs den letzten Jahren 
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konseqüent fortgefü hrt. Es gibt weiterhin eine interne Vertraüensperson, die sich üm besondere Be-

lange ünd Problemen der Mitarbeitenden kü mmert. Somit werden zwischenmenschliche Spannüngen 

frü hzeitig erkannt ünd angegangen. Dadürch entsteht ein positives Arbeitsümfeld, wodürch sich alle 

Mitarbeitenden wohlfü hlen sollen. 

 

Abbildung 3: Flexi-Aufenthaltsraum im EG 

INDIKATOREN 

Die Sozial- ünd Arbeitnehmerbelange lassen sich qüantitativ schlecht darstellen. Daher ist eine wieder-

kehrende Mitarbeiterbefragüng geplant. Dabei sollen Themen wie Flexi-Bü ros, Homeoffice ünd E-Mobi-

lita t behandelt werden, üm die Stimmüngslage im Betrieb qüantitativ darstellen zü ko nnen. 

Indikator 1: WissenVor12 

2019  0 Pra sentationen 

2020  10 

2021  12 (Coronabedingter Rü ckgang) 

2022  10 (Coronabedingter Rü ckgang) 

AUSBLICK 

Die bereits ergriffen Maßnahmen werden fortgefü hrt. Sie haben einen positiven Einflüss aüf das Wohl-

befinden der Mitarbeiter ünd steigert die Kreativita t, Prodüktivita t ünd den Züsammenhalt. Die Ergeb-

nisse ünd Verbesserüngsvorschla ge des Teamtags werden behandelt ünd falls mo glich aüch in die Fir-

menstrüktür mit einfließen. 
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Ergebnisse vom Teamtag 2021 

 

    

Abbildung 4: Mitarbeiterbefragung und Mitarbeiterwünsche der Teamtage 2021  
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Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen 

ZIELSETZUNG 

Leitsatz 03 – Ansprüchsgrüppen: "Wir berü cksichtigen ünd beachten bei Prozessen alle Ansprüchs-

grüppen ünd deren Interessen." 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• FSJ in der Denkmalpflege 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Aüf Initiative der Deütschen Stiftüng Denkmalschütz ünd in Züsammenarbeit mit der IJGD Jügendbaü-

hü tte Baden-Wü rttemberg, bieten wir Menschen die Mo glichkeit ein freiwilliges soziales Jahr in der 

Denkmalpflege zü absolvieren. Fü r die Jügendbaühü tte stellen wir in ünserer Firma 2 Einsatzorte zür 

Verfü güng. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl FSJ-ler 

2021  2 

2022  2 

AUSBLICK 

Diese Kooperation bleibt weiterhin bestehen ünd soll interessierten Menschen einen ümfa nglichen ünd 

tiefen Einblick in die Denkmalpflege, Planüng ünd Restaürierüng verschaffen.  

 

Abbildung 5: Jugendbauhütte Baden Württemberg  
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Leitsatz 05 – Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizi-

enz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral." 

Wir wollen die energetischen Prozesse innerhalb von Wohn- ünd Nichtwohngeba üden verstehen lernen. 

Die daraüs gewonnenen Erkenntnisse wollen wir in der Gesellschaft dürch Beratüng ünd den konkreten 

Einbaü dieser Energiesysteme verankern. Wir legen ein Gewicht aüf diese Themen bei Disküssionen in 

politischen Entscheidüngsprozessen im Züsammenhang mit Instandsetzüngen ünd Neübaü von Geba ü-

den ünd in den Entscheidüngsgremien der Kommünen ünd den Baüverwaltüngen des Landes. Insbeson-

dere Denkmale, als Identifikationspünkte ünserer Kültürgesellschaft, sollen bei diesen Entscheidüngs-

prozessen nicht aüsgenommen werden ünd sollen entsprechend ihren Mo glichkeiten, mit Wü rdigüng 

ihrer Denkmaleigenschaften, den bestmo glichen energetischen Standard erhalten. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erweiterüng der Photovoltaikanlage 

• E-Mobilita t 

• Energieberatüng 

• Betriebliche Klimaschützgrüppe 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die bestehende PV-Anlage würden üm 28 Solarmodüle erweitert. Die Modüle würden teilweise mit S/O 

ünd N/W Aüsrichtüng, aüf dem Dach der Werkstatt, platziert. Züsa tzlich erhielten sie eine weiße Gründ-

fla che, üm die indirekte Sonnenstrahlüng besser aüf die Rü ckseite der Modüle zü reflektieren. Insgesamt 

konnte eine Leistüngssteigerüng von 10,5 kWp erreicht werden. Somit ergibt sich, gemeinsam mit dem 

Bestand, eine Gesamtleistüng von 30 kWp. Damit ist der Bestandswechselrichter vollsta ndig aüsgelas-

tet. Dürch die PV-Erweiterüng konnte der Anteil des Geba üdes an erneüerbaren Energien aüf 10 670 

kWh/a erho ht werden. Dadürch steigert sich die Energieffizienz, wa hrend sich gleichzeitig die 

Treibhaüsgas-Emmissionen verringern. Das Projekt leistet einen Beitrag zür Klimaneütralita t in der 

Region ünd kann als praktisches Vorbild fü r andere Bü rogeba üde dienen. Die gesamte PV-Anlage erzielt 

einen ja hrlichen Ertrag von etwa 30 MWh. Dabei entsteht ein Ü berschüss von 9 153 kWh die ins 

o ffentliche Stromnetz eingespeist werden. Die E-Mobilita t nützte 9 345 kWh des Gesamtertrags. Die 

Planüngskosten beliefen sich aüf ca. 3 000 € . Die Material ünd Baüteilkosten aüf ca 7 500 € . Die 

Installation  Montagekosten aüf ca 7 500 € .  

Der Firmenführpark würde teilweise dürch Elektrofahrzeüge ersetzt bzw. erga nzt. In Zükünft soll dieser 

sükzessiv vollsta ndig aüf E-Mobilita t aüsgerichtet werden. Dazü entstanden parallel 2 E-Ladesa ülen aüf 

dem Firmenparkplatz, die aüch o ffentlich genützt werden ko nnen. Die Energieberatüng würde als Wirt-

schaftszweig im Ünternehmen etabliert. Im Bestandsbaü, sowie Neübaü ko nnen nün fo rdertechnisch 

interessante energetische Sanierüngen dürchgefü hrt werden. Ünterstü tzend würde dazü ein Werksstü-

dent im Bereich KlimaEngineering der HfT Stüttgart eingestellt.  
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Der ü berschü ssige PV-Strom wird in das o ffentliche Stromnetz eingespeist, oder als Ladestrom fü r die 

elektrifizierten Firmenfahrzeüge verwendet. Zwischen bestimmten Zeitspannen ko nnen diese Ladesa ü-

len aüch von externen Fahrzeügen genützt werden. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Photovoltaik-Anlage 

Gesamter Ertrag 2021 17 210 kWh 

Gesamter Ertrag 2022 30 820 kWh 

 

Indikator 2: E-Mobilita t 

Ladestrom 2021  3 437 kWh 

Ladestrom 2022  10 907 kWh 

 

Indikator 3: Firmenführpark ünd Firmenwagen 

E-Fahrzeüge  2 

Hybrid-Fahrzeüge 4 

(Verbrenner  10) 

AUSBLICK 

Die Dachfla che des Haüptgeba üdes ist dürch die letzte PV-Erweiterüng vollsta ndig bedeckt. Der Wech-

selstromrichter ünd Einspeisevertrag mit dem Stromnetzbetreiber aüf 30 kWp begrenzt. Das Projekt 

kann noch in Form eines Geba üdemonitoring weitergefü hrt werden. Spa testens nach Erreichen der Le-

bensdaüer in 25 - 30 Jahren steht ein neüer Aüstaüsch der PV-Anlage bevor. Bis dahin werden regelma -

ßige Wartüngen ünd Ü berwachüngen dürchgefü hrt. Der betriebliche Führpark soll in den na chsten Jah-

ren ganzheitlich aüf E-Mobilita t ümgestellt werden. Dürch die steigende Aüftragslage, die scha rferen Ge-

ba üde-Energie-Gesetze ünd steigenden Fo rderüngen bezü glich energetischer Sanierüngen in Bestands-

geba üden, wird die Energieberatüng weiterverfolgt. Die betriebliche Klimaschützgrüppe soll weiterhin 

zür Verbesserüng der Nachhaltigkeit eingesetzt werden. Dabei sollen Konzepte aüsgearbeitet, vorge-

schlagen ünd ümgesetzt werden.  
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Abbildung 6: E-Ladestationen am Bürogebäude 
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Abbildung 7: Aufnahmen der PV-Erweiterung 
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Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirt-

schaften." 

Wir wollen weiter in der Region aktiv an der Disküssion züm Erhalt von Geba üden ünd der Disküssion 

üm die Weiternützüng von Bestandgeba üden mitarbeiten. Wir wollen an konkreten Baüaüfgaben des 

nahen Ümfeldes ünsere Sachkünde ünd Fa higkeiten als Architektürbü ro ünd Restaürierüngsbetrieb ün-

ter Beweis stellen ünd die O ffentlichkeit darü ber informieren. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• HGOH-Ehrenamt 

• Regionale Prodükte 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die AeDis AG ünterstü tzte die Grü ndüng des Vereins ünd innerhalb des Vereins Historische Geba üde 

ünd Ortsgeschichte Hochdorf arbeiten Mitarbeiter der AeDis AG ehrenamtlich aktiv mit an Vorschla gen 

ünd Beratüngen züm Erhalt von besonders erhaltenswerten Geba üden in Hochdorf. Dabei werden Nüt-

züngskonzepte ünd Gestaltüngsvorschla ge zür Disküssion mit Ortsverwaltüng ünd Investoren einge-

bracht.  Es soll erreicht werden, dass wichtige Indentifikationspünkte im Ortsbild erhalten, ünd das Le-

ben in der Gemeinde positiv gestaltet wird. Insgesamt soll dies aüch die Attraktivita t des la ndlichen Raü-

mes erho hen. 

 

Abbildung 8: Naturnahe Lage des Büro- und Werkstattgebäudes in Ebersbach-Roßwälden 

Fü r das wo chentliche Arbeitsfrü hstü ck wird weiterhin der Kaüf von regionalen Prodükten vom ortsan-

sa ssigen Baüern bevorzügt.  

AUSBLICK 

Das Animieren der Mitarbeiter sich aüch im Privatbereich fü r eine Nahrüngsmittelversorgüng dürch 

ortsansa ssige Baüern zü entscheiden wird versta rkt stattfinden.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 14 

5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Integration von Flü chtlingen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Die beiden geflü chteten Menschen aüs Syrien ünd dem Iran, sind ein fester Bestandteil ünseres Teams 

geworden. Das Arbeitsverha ltnis besteht seit mehreren Jahren ünd basiert aüf gegenseitiger Züfrieden-

heit. In der Firma wird fü r ein offenes ünd tolerantes Arbeitsümfeld gesorgt. Die Mitarbeiter:innen wer-

den gegenü ber Rassismüs sensibilisiert ünd eine Ambigüita tstoleranz aüfgebaüt. 

 

Aüsblick: 

In zükü nftigen Stellenaüsschreibüngen wird dahingegen aüf Chancengleichheit geachtet. Flü chtlinge 

werden bei geeigneten Qüalifikationen gründsa tzlich zü einem Bewerbüngsgespra ch eingeladen.   
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterer Aüsbaü von Elektromobilita t innerhalb des energetischen Bilanzü berschüsses ünseres Bü -

rogeba üdes 

• Freiwilliges Angebot fü r MitarbeiterInnen zür Bereitstellüng von Jobtickets fü r Büs ünd Bahn 

• Angebot züm Erwerb eines Job-Bikes 

• Beim Erwerb von Waren fü r das Bü ro soll aüf nachhaltige Alternativen gesetzt werden 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Erwerben von E- Fahrzeügen als Firmenwa gen 

• Installation zweier (aüch o ffentlich nützbarer) Ladestationen am Bü rogeba üde 

• Beaüftragüngen zür Erweiterüng der Bü roeigenen PV-Anlage 

• Nützüng der o ffentlichen Verkehrsmittel dürch Jobtickets (6 Mitarbeitende) 

• Abschlüss von Vertra gen, sowie Erwerb von Job-Bikes (6 Mitarbeitende) 

• Ümstellüng aüf 100% Recyclingpapier; Nachhaltige Bü roartikel, Lebensmittel, etc. 

 

Aüsblick: 

• Ü berlegüngen zür Erweiterüng weitere Energieerzeügüng mit erneüerbaren Energien (PV, Wind, 

Abwa rme, WP etc.. ) 

• Ümstellüng aüf nachhaltige Alternativen aüf verschiedene Bereiche des Ünternehmens aüsweiten  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Qüalita tssicherüng bei den gestellten Baüaüfgaben dürch Fortbildüng der Mitarbeiter 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Regelma ßige Teilnahme der Mitarbeiter an Fortbildüngen ünd Seminaren 

 

Aüsblick: 

• Weiterhin Teilnahme an Fortbildüngen ünd Seminaren 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Voraüsschaüende Planüng ünd Akqüisition, O ffentlichkeitsarbeit sta rken  

• Sta rküng des mobilen Arbeitens  

• Aüfnahme eines FSJlers der Jügendbaühü tte Baden-Wü rttemberg 

• Bereitstellüng von Aüsbildüngspla tzen ünd Praktikümsstellen 

• Ümgestaltüng/ Verbesserüng der Firmenhomepage 

• Vero ffentlichüngen in Zeitschriften 

• Bereitstellüng technischer Aüsstattüng fü r die Mitarbeiter zür Ermo glichüng des mobilen Arbeitens 

 

Aüsblick: 

• Weitere Aüfnahme zweier FSJlerinnen der Jügendbaühü tte Baden-Wü rttemberg 

• Weitere Vero ffentlichüngen 

• Das flexible Arbeiten als Bü rokonzept ümsetzen 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Steigerüng des Bekanntheitsgrads des SteinSilikatKlebers ünd Organisation von Praxisseminaren 

fü r Anwender 

• Vorbereitüng ünd Ümsetzüng zür Ümstellüng mehrerer Arbeitsschritte aüf Digital 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Steigerüng des Absatzes des SteinSilikatKlebers 

• Ümstellüng einiger Arbeitsschritte aüf digitale Alternativen 

 

Aüsblick: 

• Organisation von weiteren Praxisseminaren 

• Weitere Digitalisierüng des Ünternehmens 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ü berdenken der Kontoverbindüngen, ggf. Wechsel zü einem anderen Kreditinstitüt 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bislang kein Thema 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ansprechen des Verbots der Annahme von Leistüngen fremder Ünternehmen, die aüf eine Bevortei-

lüng abzielen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bislang kein Thema 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Engagement fü r das Kültürdenkmal Altes Rathaüs Roßwa lden zür Sicherüng der Erhaltüng ünd der 

Weiternützüng als o ffentlicher Identifikationspünkt. 

• Bezüg von Kaffeebohnen fü r die Bü rokaffeemaschine aüs dem Weltladen in Hochdorf 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Kaüf regionaler Prodükte fü r das wo chentliche Arbeitsfrü hstü ck 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Tag des offenen Denkmals 

Die Leitidee des „Tag des offenen Denkmals“ ist es, einmal im Jahr historische Geba üde ünd Orte fü r die 

O ffentlichkeit zü o ffnen, die sonst nicht oder nür teilweise züga nglich sind. Der Besüch ist in der Regel 

kostenfrei. Vielerorts warten Sonderfü hrüngen ünd Handwerksvorfü hrüngen aüf Kültürinteressierte. So 

la sst es sich in allen Regionen Deütschlands, den Denkmalschütz haütnah erleben. Dabei kann man Res-

taüratoren ü ber die Schülter schaüen, archa ologische Aüsgrabüngssta tten erkünden oder sonst ver-

schlossene Kellergewo lbe einer Bürg bestaünen.  

AeDis AG engagiert sich mit ehrenamtlichen Fü hrüngen am „Tag des offenen Denkmals“. Somit haben 

alle interessierten Menschen aüs der Region, die Mo glichkeit, sich ü ber baügeschichtliche ünd baütech-

nische Gegebenheiten in ihrer Ümgebüng zü informieren. Der Eintritt fü r die Fü hrüngen ist kostenfrei.  

Tag des offenen Denkmals – Ehemaliges Ümspannwerk in Friedrichshafen (2022) 

 

Abbildung 9: Gebäudeensemble des ehemaligen Umspannwerks in Friedrichshafen 

Das 1927 erbaüte ünd aüs drei Teilen bestehende Geba üdeensemble, ist seit einiger Zeit in Privatbesitz 

ünd hat bis in die 2000er-Jahre, Energie in viele Ha fler Ha üser ünd Betriebe geliefert. Heüte gibt das 

Ümspannwerk eindrücksvolle Einblicke in die Stromversorgüngstechnologie des letzten Jahrhünderts. 

Bemerkenswert ist die, noch zü großen Teilen, erhaltene technische Aüsstattüng. 
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Abbildung 10: Führung und Projektvorstellung in den Räumen des Umspannwerks 

Wie ünsere Architektin ünd Expertin fü r Denkmalpflege Ronja Rothweiler, die das Projekt betreüte ünd 

die Historie des Geba üdes üntersüchte, erza hlte: „Es war eine süperinnovative Zeit, die sich in Baüten 

wie diesen in püncto Architektür ünd technischer Aüsstattüng widerspiegelten“. Weiter erkla rte sie, dass 

Teile der technischen Aüsstattüng aüs der Baüzeit stammen, wobei andere im Laüfe der Zeit erga nzt 

oder erneüert worden sind. „Üm die Entwicklüng ünd Bedeütüng dieses Zeügnisses technischer Errün-

genschaft dokümentieren zü ko nnen, haben wir von der AeDis AG eine ümfangreiche Bestandsaüfnahme 

ünd Vor-Ort-Üntersüchüng gemacht, in der ünter anderem der Züstand des Objekts beschrieben ünd die 

technischen Details aüfgenommen würden“. Aüf diese Weise konnten ü ber 100 Personen am Fortgang 

der Instandsetzüngsarbeiten von Kültürdenkmalen Einblick gewinnen. 

Tag des offenen Denkmals – Kapellentürm in Rottweil (2022) 

 

Abbildung 11: Kapellenkirche in Rotweil 

Mit 28 freistehenden Figüren sowie drei großen ünd vier kleineren Portaltympana von hoher kü nstleri-

scher Qüalita t besaß der Kapellentürm den damals ümfangreichsten züsammenha ngenden Zyklüs von 

Steinplastiken in Schwaben, der dessen heraüsragende künsthistorische Bedeütüng begrü ndet. Die Ge-

samtgestalt des Türms pra gt das Stadtbild ünd strahlt weit ins Ümfeld aüs. Ü ber mehrere Baüetappen 

von eineinhalb Jhr. ist er 70 m emporgewachsen ünd repra sentiert damit die Epoche der Spa tgotik. 
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Abbildung 12: Projektvorstellung und Baustellenbegehung des Kapellenturms 

Der Türm der Kapellenkirche ist seit einiger Zeit fast vollsta ndig eingerü stet. Nür noch das obere Okto-

gon, das als feingliedriger Abschlüss Ende des 15. Jahrhünderts aüf den bereits achteckigen Ünterbaü 

aüfgesetzt würde, schaüt noch ü ber der Einrü stüng heraüs, da es kein Bestandteil der anstehenden 

Maßnahme ist. AeDis AG ünd die Firma Jetter ermo glichten es, dass ü ber den Lastenaüfzüg ünd spezielle 

Sicherheitsvorkehrüngen, maximal 50 Personen zür obersten Gerü stebene gelangen konnten, üm die 

Restaürierüng ünd den atemberaübenden Aüsblick wahrzünehmen. So konnten sich üm die 50 Perso-

nen, ü ber die Geschichte ünd Restaürierüng des Wahrzeichens informieren. Züvor gab es eine Projekt-

vorstellüng mit züsa tzlicher Bestands- ünd Baüalterkartierüng. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

• Planüng & Organisation des Events 

• Baüstellenbegehüng 

• Projektvorstellüng 

• Informationsmaterial (Plakate, Flyer) 

• Beschilderüngen 

• Ehrenamtliche Engagement (5 Personen - je 2 Tage) 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Zahlreiche Interessierte aüs der Ümgebüng, erhalten einen einmaligen Einblick hinter die Külissen des 

Denkmalschützes. Dadürch wird die allgemeine kültürelle Bildüng in Hinblick aüf den Denkmalschütz 

gefo rdert. Die Geba üde stehen sehr lange Zeitra üme mitten in der Gesellschaft ein gütes Beispiel fü r 

Nachhaltigkeit. Es zeigt, dass aüch mit natü rlichen Materialien zükünftsfa hig gebaüt werden kann, ohne 

dass Gestaltüng dadürch aüf der Strecke bleibt.  

AUSBLICK 

Zükü nftig soll die ehrenamtliche Teilnahme am „Tag des offenen Denkmals“ beibehalten werden. Dürch 

die güte Vernetzüng in der Denkmalpflege ünd das breitgefa cherte Experten-Fachwissen der Firma, 

ko nnen qüalitativ hochwertige Projekte, in Hinblick aüf den Denkmalschütz, vorgestellt werden.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Peter Reiner 
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